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Halle, Freitag den 3. September S

Denutſchland.
Berlin, d. 30. Auguſt. Se. Maj. der König iſt heute

Morgen um 8 Uhr mit Jhrer Maj. der Königin nach Schleſien
abgereiſt. Das äußerſt zahlreiche Gefolge Jhrer Majeſtäten
ging bereits geſtern zum großen Theile von hier ab. Se. Exc.
der Kriegsminiſter v. Boyen wird indeß erſt den 2. September
ſich nach Schleſien begeben, da wichtige und dringende Staats-
geſchäfte ihn noch hier zuruckholten ſollen. Unter den hohen
Militärperſonen welche ſich zur Zeit hier befinden um dem be-
vorſtehenden Manoöver in Schleſien beizuwehnen, bemerkt man
auch den Generallieutenant der Engliſch Oſtindiſchen Armee
O'Ferres.

Aus zuverläſſiger Quelle will man wiſſen, daß unſer jetziger
Geſandter in Munchen, Graf Doönhof, an die Stelle des
Herrn v. Bülow als unſer Geſandter beim engliſchen Hofe nach
London gehen werde. An die Stelle des CErafen v Maltzan
in Wien ſoll unſer bisheriger Geſandter in Hannover Freiherr
v. Canitz, als preußiſcher Geſandter beim öſterreichiſchen Hofe
nach Wien kommen Graf v. Maltzan wird, wie in allen hieſi-
gen Kreiſen mit Beſtimmtheit behauptet wird, das Miniſterium
der auswärtigen Angelegenheiten übernehmen.

Unſer hieſiger Magiſtrat und die Stadtverordneten haben
von der ſchleſiſchen Ritterſchaft eine Einladung zu den während
der Anweſenheit Jhrer Majeſtäten in Breslau daſelbſt ſtattfin-
denden Feſtlichkeiten erhalten. Wie wir erfahren, wird ſich un-
ſer Oberbürgermeiſter mit mehreren Deputirten des Magiſtrats
und der St dtverordneten dorthin begeben.

Nach der Ausſage hoher Militärperſonen wird bei unſerer
Jnfanterie doch bald eine neue Uniformirung eingeführt werden.
Stott des bisherigen Tſchako's ſollen die Jnfanteriſten einen klei-
nen Helm erhalten, wie dies bei vielen andern deutſchen Trup-
pen ſchon lange eingefuhrt iſt.

Se. Exc. der Miniſter des Kultus, Herr Eichhorn, reiſt
in dieſer Woche zur Erholung von den Staatsgeſchäften mit ſei-
ner Familie nach Rugen ab. Von da wird er ſich nach Pom-
mern begeben wo er auch eine Zeit hindurch verweilen wird.

Berlin, d. 31. Auguſt. Dem Vernehmen nach wird die
29 Meilen lange Berlin-Anhaltiſche Eiſenbahn dem Pu-
dlikum Freitags am 10. Sept. eröffnet. Aus Berlin geht der

Zug früh 6 Uhr ab und trifft in Leipzig Nachmittags 2 Uhr
ein. Aus Leipzig geht derſelbe Vormittags 10 Uhr ab und
trifft in Berlin Abends 7 Uhr ein. Jn Koöthen langen beide
Zuge Mittags 121 Uhr an und gehen auch ſogleich weiter. Die
Fahrpreiſe fur eine Perſon ſind 5 Thlr. 15 Sgr. 3 Thlr. 20
Sgr. und 2 Thlr. 10 Sgr. auf die ganze Tour.

Berlin, d. 1. September. Se. Majeſtät der König habenAllergnädigſt geruht: g ha
Dem Königl. Däniſchen Kammerherrn, Grafen Friedrich

von Reventlow, den Rothen Adler- Orden zweiter Klaſſe
mit dem Stern und

Dem Stadtverordneten und Topfermeiſter Schneider
en energ die Rettungs Medaille mit dem Bande zu ver
leihen.

Der Graf von Teck iſt nach Stuttgart von hier abgereiſt.
Der General Major und Geſandte am Königl. Hannover-

ſchen Hefe, Freiherr von Canitz und Dallwitz, iſt nach
Hannover, der Geheime Kabinets- Rath Müller nach Lieg-
nitz, und der Königl. Wurttembergiſche General Major und Ad-
jutant Sr. Majeſtät des Königs, Graf von Sontheim, nach
Stuttgart von hier abgereiſt.

Wiesbaden, d. 26. Aug. Am verfloſſenen Sonnabende
kam Fürſt Metternich in Begleitung ſeiner Familie hier durch,
und fuhr ſogleich nach dem Johannisberg weiter. Seither iſt
dieſe reizende Beſitzung der Sammelplatz vieler hochgeſtellter
Gäſte geworden, wir nennen darunter Hrn. von Tatitſcheff,
kaiſerlich ruſſiſcher Botſchafter in Wien, Graf Medem, ruſſi
ſcher Geſandter in Stuttgart, Graf Munch, Graf Senfft,
öſterreichiſcher Geſandter im Haag, Graf Dietrichſtein,
öſterreichiſcher Geſandter in Bruſſel, Graf Buol, öſterreichi-
ſcher Geſandter in Stuttgart, der öſterreichiſche Bevollmachtigte
bei der Londoner Konferenz, Baron von Neumann u. ſ. f.
Prinz Emil von Heſſen und der Prinz von Heſſen-
Homburg beehrten gleichfalls den öſterreichiſchen Staats
Kanzler mit ihrem Beſuche. Se. Durchlaucht gedenkt am
künftigen Sonnabend eine Rhein Reiſe nach Koblenz und Köln
anzutreten, und bis zum 1. September wieder am Johannisberg
einzutreffen.
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Großbritannien und Jrland.
London, d. 25. Auguſt. Auf Befehl des Unterhauſes iſt

ein Bericht über die Quantität des ausländiſchen und Kolonial
Getreides veröffentlicht worden welches vom Juli 1828 bis zum
15. Januar 1841 für den inneren Verbrauch von Großbritan
nien eingefuührt wurde. Dieſe Geſammt Quantität betrug an
Weizen 11,322,085 Quarter und an Mehl 3,768,335 Ctr. Hier-
von wurden zu dem niedrigſten Engangs-Zell, nämlich zu
1 Sh., 2,907,981 Quarter Getreide und 1,276,731 Etr. Mehl,
zu dem Zollſatze von 2 Sh. 8 Pcee. aber nur 2780,278 Quarter
Getreide und 835,406 Ctr. Mehl eingefuhrt. Bei hohen Ein-
gangs Zöllen als das Getreide 49 Sh. 8 Pce. koſtete, wurden
nur 2 Quarter Getreide und 36 Ctr. Mehl, und als das Getreide
50 Sh. 8 Pce. koſtete, 8 Quarter Getreide und 56 Etr. Mehl
eingebrachkt. Die Geſammt Einfuhr aus den Kolonieen belief
ſich während dieſer dreizehn Jahre auf 523,265 Quarter Weizen
und 1,023,805 Ctr. Mehl.

London, d. 26. Aug. Die Adreſſedebatte im Unterhauſe
wurde geſtern nicht zu Ende gebracht; man hat Grund zu vermu-
ihen, daß es heute Nacht zur Abſtimmung kommen werde; dis
jetzt haben ſich die oratoriſchen Notabilitäten noch ſtille verhal-
ten ſie ſind wohl des Ausganges ſo ſicher, daß weder zur For
derung noch zur Abwendung des entſcheidenden Votums beſon
dere Kräfte ſich abnutzen wollen.

Jn der heutigen Sitzung des Unterhauſes richtete Hr. Roe-
duck mehrere Fragen, die Mac Leod' ſche Angelegenheit
vetreffend, an Lord Palmerſton. Der Miniſter gab beru-
higende Aufſchlüſſe über den Stand der Sache. Auf die erſte
Verwendung der brittiſchen Regierung habe freilich der ameri-
kaniſche Staatsſekretair Forſyth keine befriedigende Antwort
gegeben; ſpäter jedoch, unter der gegenwärtigen Verwaltung
(Webſter war an Forſyth's Stelle gekommen), habe die Regie-
rung der Vereinigten Staaten das internationale Recht
anerkannt (wonach Mac Leod nicht perſönlich anzutaſten iſt,
weil England ſein Verfahren bei dem Aufſtand in Kanada zu
vertreten hat und vertreten will; in welcher Weiſe nun die Re-
gierung zu Washington den anerkannten Grundſatz auf die Mac
Leod'ſche Sache in Anwendung bringen werde könne er, Pal-
merſton, nicht vorausſagen.

Spanien.
Telegraphiſche Depeſche. Bayonne, d. 27. Aug.

Die Seſſion der ſpaniſchen Kammern iſt am 24. Aug. geſchloſſen
worden. Jn der Sitzung vom 23. Aug. wurde ein Dekret des
Regenten verleſen das den Jnfanten Don Franciscus de
Paula zum Senator ernennt.

Türkei.Beirut, d. 25. Juli. Die Jntriguen, welche von eini
gen Agenten der Unordnung hier zu Lande genährt wurden ſind
vollkommen geſcheitert, und Syrien erfreut ſich heute der voll
kommenſten Ruhe. Jn dem Maße, wie die türkiſchen Behoör
den mit dem Charakter und den Sitten der Bewohner vertrauter
werden wird auch ihre Aufgabe leichter das Vertrauen kehrt
zuruck, die Forderungen der Einwohner werden in Erwägung
gezogen und, wenn ſie begrundet ſind, beruckſichtigt; man ver
ſtändigt ſich gegenſeitig, und überall wird die Verwaltung auf
eine merkwurdige Weiſe organiſirt. Die von der Pforte ertheil-
ten Jnſtruktionen tragen allerdings auch mächtig dazu bei, einen

ſolchen Zuſtand der Dinge herbeizuführen.
Sultans von vaäterlichem Wohlwollen beſeelt, empfiehlt ihren
Beamten unaufhoörlich Mäßigung und Milde und befiehlt ihnen
ausdrucklich, unnöthige Bedruckungen und Strenge durch alle
ihnen zu Gebote ſtehenden Mittel zu verhindern.

Die Regierung des

Die Nachrichten aus Damaskus lauten ſehr beruhigend.
Die neue Verwaltung, welche ſich die erlangte Erfahrung zu
Nutzen macht, gewinnt immer mehr an Feſtigkeit. Sie hat die
Nothwendigkeit gefuhlt, den Eifer einiger Fanatiker zu zügeln
und, dem Willen der Pforte gemäß, zu erklären daß Alle vor
dem Geſetze gleich ſeien. Seitdem werden die Chriſten nicht
mehr belaſtigt und ſind völlig beruhigt dies iſt eine weſentliche
Verbeſſerung.

Es giebt jetzt bis ins Gebirge hinein keinen Ort, wo nicht
die Ruhe hergeſtellt wäre und wo man nicht in Geduld das Re
ſultat der Schritte abwartete, die in Konſtantinopel gethan wor-
den ſind, um eine Verminderung der Abgaben zu erlangen. Die
Bergbewohner rechnen ſehr auf die Vorſtellungen, welche ſie an
den kaiſerlichen Divan gerichtet haben, und ſcheinen ihres Erfol
ges ziemlich ſicher zu ſein. Sie gruünden ihre Vorſtellungen
hauptſächlich auf das Elend, worin die ägyptiſche Herrſchaft ſie
verſetzt hat, und auf die Opfer, die ſie gebracht, um die letzten
Kämpfe gegen Jbrahim Paſcha beſtehen zu können. Sie er
warten mit der größten Ruhe die Entſcheidung dieſer Angelegen-
heit. Vor kurzem kamen die Scheiks vom Libanon, von Na
plus, von Dſchebel el Dſchaik u. ſ. w. nach Beirut und hatten
mehrere Konferenzen mit dem Gouverneur, dem ſie, wie es heißt,
von Seiten der Bergbewohner das Anerbieten gemacht haben,
dieſelbe Summe zu zahlen, die ſie eh mals unter der Herrſchaft der
Pforte zahlten. Da der Gouverneur eine ſo wichtige Frage nicht
eigenmaächtig entſcheiden konnte, ſo hat er ſich beeilt, ihre Aner-
bietungen nach Konſtantinopel zu befördern. Jetzt, wo die Ge
muther ruhiger ſind und die im Gebirge herrſchende Aufregung
unterdrückt worden iſt, läßt Alles hoffen, dieſe Angelegenheit
bald auf eine zufriedenſtellende Weiſe beendigt zu ſehen.

Vermiſchtes.
Dresden, d. 28. Auguſt. Die Verſuche, eine Ma-

ſchine zu erfinden, um auf der Flache der Waſſer wie auf ebener
trockner Erde zu wandeln, geſtalten ſich immer gunſtiger, denn
kaum war eine derartige Erfindung eines unſerer Mitbürger vor
einigen Tagen angezeigt, als der hieſige Schwimm- Meiſter und
Badbeſitzer Moritz Gaſſe zum Erſtaunen der Anweſenden Tags
darauf über die Elbe und dann durch die Brucke mit großer Be
hendigkeit lief; und zwar ohne Ruder auf ſchuhartigen Fußbe-
kleidungen.

Ein Liebhaber der Gärtnerei, B. Haignière, in
Straßburg, hat es durch Pfropfen dahin gebracht, daß ein Ro-
ſenſtock drei Kirſchen getragen hat.

Ein von Afrika aus der Gefangenſchaft zuruckkehrender
Deutſcher erzählt von Abd-el-Kader, daß er in einem Ge
ſpräch mit den gefangenen Deutſchen in der franz. Armee ſich
geruhmt, Leipzig und Dresden zu kennen und in Heidelberg ſtu
dirt zu haben. (27)

Am 24. Auguſt befand ſich die Königin von Wurttem-
berg nebſt zwei Prinzeſſinnen, ihren Tochtern, in Broek (Hol-
land) und äußerte den Wunſch, das Jnnere eines der Häuſer
zu ſehen deren Haupteingangsthüüre nur bei ſeltenen Gelegen-
heiten geöffnet wird. Man bezeichnete ihr das Haus einer ſehr
reichen Wittwe als das merkwurdigſte. Sie ließ alſo die Wittwe
erſuchen, ihr Haus einigen fremden Damen zeigen zu wollen, die
man nicht nannte; die Wittwe ſchlug es ab. Sie glaubte nun
die Wittwe nachgiebiger zu machen wenn man ihr ſage, die
Königin von Wurttemberg bitte um dieſe Gunſt. Aber die
Dorfbewohnerin beharrte bei ihrer Weigerung und ſetzte hinzu,
es wurde niemals eine fremde Perſon, und wäre es eine Königin
oder Kaiſerin, ihr Haus betreten, in welchem dieſelbe nichts zu
ſuchen hätte.
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Roggen

Fonds- und Geld-Cours.

Berlin, Pr. Cour. Pr. Cour.d. 31. Auguſt 1841. ca Br. G. 2 Br. G.
e Schuldſch. 4 104 303 Actien:Pr. Engl. Obl. 30. 4 10144 101 r Brl.-Ptsd. Eiſb. 5 1255
Pr. Sch. d. Seeh. 794 793 do. do. Prior.-A. 45 1102
Kurm. Schuld v 8 1025 1044 Mgbd. 2yz. Eiſenb. 1114 110
Neum. Schuldv. 1025 1025 do. do Prior. 4 1103Berl. Stadt Obl. 4 1033 1034 Berl. Anh Eiſenb. 10441
Eibinger do. 34 160 994 do. do. Prior.-A. 4 1025
De z. do. in Th. 48 VDüſſ. Elb. Eiſenb 5 941 931
Weſtpr. Pfandbr. 34 1025 do. do. Prior.A. 5 1035
Großh. Poſ. do. 4 106 1052 Gold al marco 211 S
Oſtpr. Pfandbe. 34 1034 1024 Friedrichsd'or 133 13
Pomm. do. 24 1034 1025 And. Goldmün-Kur u. Neum. do. 1025 zen à 5 Thlr. 83 2727
Schlefiſche do. 34 1024 Diskonto 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 1. September. (Nach Wispeln.)
Weizen 44 60 thl. Gerſte 22 224 thl.

36 937 Hafer 15 1622

Fruchtmarkt.
Berlin, den 30. Auguſt. In unſerm Getreidehandel war

es im Laufe der vorigen Woche ſehr ſtill. Die flaueren Berichte
aus Enzland, die täglich niedrigeren Notirungen von Hamburg,
dabei anhaltend ſchönes Wetter, haben jede Luſt zu Unterneh
mungen benommen. Fur Weizen haben wir faſt nur nomi-
nelle Notirungen abzugeben: ſchwimmend gelber ſchleſ. 87/88 t
66 à 67 Thlr. Brief, weißer ſchleſ. 69 à 70 Thlr., bunter
87/88 t poln. 70 à 71 Thlr., weißer poln. 73 à 74 Thlr.
verkauft wurde in Loco 87/89 El gelber ſchleſ. zu 66 à 69 Thlr.,
88 b weißer poln. 72 Thlr. Roggen weicht im Preiſe, Loco
82/83 t 37 à 37 Thlr. 84/85 b 39 à 38 Thlr., eben
ſo ſchwimmende Guter, pr. Sept. Oct. 38 Thlr. Brief, Octbr.
38 Thlr. Br., April 35 Thlr. Br. Gerſte, große neue Oder-
bruch ſchwimmend mit 25 Thlr. zu haben, kleine poln. fehlt.

Hafer, ſchwimmend 48 W Bruch mit 18 Thlr., 51 h mit
19 Thlr., 52 b pomm. mit 20, Thlr. zu haben es fehlen Käu-
fer, pr. Oct. 48 b mit 18 Thlr., 52 6 pomm. mit 19 Thlr.

offerirt, Erbſen, Mittelwaare 38 à 39 Thlr.
Die neue Ausſaat der Winterfruchte ſteht bis jetzt noch gut.

Die Sommerſaat geht bei der jetzigen Witterung ſchnell der Reife

noiſſement, holte 120 Thlr.
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beehren ſich Freunden und Bekannten ſtatt

t

à 58 Thlr., geboten 54 à 56 Thlr.

entgegen, die fruhe Ausſaat iſt bereits geerndtet, und man iſt
mit dem Ertrage zufrieden. Winterraps, im October Con-

Sommerſaat unter derſelben
Bedingung iſt mit 86 Thlr., aber nicht darunter zu haben.
Leinſaat kommt noch von Zeit zu Zeit vor, gefordert werden 57

Kleeſaat-Lager ſind faſt
geraäumt und nur in Mittelwaare bei Preiſen von 13 à 15 Thlr.
zu haben. Umſatz beſchränkt weißes fehlt ganzlich.

a A-Lt“TÖ(QCä-a—M.t r

Familien- Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Unſere geſtern ſtattgehabte Verlobung

beſonderer Meldung ergebenſt anzuzeigen

Halle und Müühlhauſen,
den 31. Auguſt 1841.

Marie Guüttner,
Dr. Carl Engelhardt.

biger bevorſtehet.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß
die Vertheilung der ConcursMaſſe des hier

ſelbſt am 4. Januar d. J. verſtorbenen wirth und Ackergutsbeſitzer Gottlieb Wil-
Studiosus medicinae Bernhard Leh- helm Fritſch zu Burgsdorf hinterlaſ-
berg unter die vorhandenen bekannten Gläu ſene Grundſtucke:

Halle, den 27. Auguſt 1841.
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht.

Wentzel.

Rub l war anfangs voriger Woche ſteigend und erhalt ſich
jetzt feſt auf: Loco 201 Thlr. zu machen, pr. Aug. und Sept',
Sept. Oct. 21 Thlr. gefordert, 201 Thlr. bezahlt und zu ma
chen, pr. Oct. Nov. 18 Thlr. Brief, 171 Thlr. zu machen,
pr. Nov. Dec. 17 Thlr. Brief, 161 à 163/, Thlr. zu machen,
der Begehr aber unbedeutend, pr. Decbr. Januar 16 Thhr.
Brief, Marz/ April 15 Thlr. bezahlt und zu löſen. Leinöl,
Loco 13 Thlr. Br., 123, à 13 Thlr. zu machen. Mohn-
öl 19 à 183/, Thlr., Hanföl 141 à 141 Thlr.. Sud-
ſeethran 10 à 97 Thlr., Robben-, weißer 13 Thlr.,
brauner 121 à 121 Thlr.

Ruüböl ſchloß am Sonnabend flau, es wurde mit 20
Thlr. emſig ausgeboten, zuletzt 2038 à 20 Thlr., ohne daß
es zu Abſchluüſſen gekommen iſt, pr. Oct. Nov. dagegen ging
mehreres zu 171 Thlr. um. Roggen pr. Sept. Oct. konnte
man mit 37 Thlr. kaufen, pr. Frühjahr ging Einiges mit 35
Thlr. um.

Waſſerſtand zu Halle
am 2. September.

Oberhaupt 4 Fuß 11 Zoll.
Unterhaupt 5 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 1. September: 19 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. September.

Jm Kronprinzen: Hr. Geh. Rath v. Witzleben a. Rudolſtadt. Hr.
Rittergutsbeſ. v. Oppen a. Landsberg. Hr. Hauptm. a. D. u. Guts
beſ. Colnrickend a. Dötzig. Frau v. Gersdorf a. Berlin. Hr. Kaufm.
Neidhardt a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Teſchner a. Berlin. Hr.
Juſtizrath Ziegler a. Pommern. Hr. Regiſtr. Meinhold u. Hr. Ren
tier Regner a. Danzig. Hr. Kaufm. Pickens a. Leipzig.

Stadt Zürch: Mad. Hecker a. Sangerhauſen. Hr. Oekon. Kleffel a.
Bromberg. Hr. OLGer. Refer. Kleffel u. Hr. Kaufm. Kantmann
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Meyer a. Leipzig. Hr. Kaufm. Dor
hold a. Berlin.

Goldaen Ring: Mad. Dalkowsky a Naumburg. Hr. Kaufm. Min
ner a. Erfurt. Hr. Kaufm. Greifenberg a Bamberg. Hr. Kaufm.
Schneider a. Dresden. Hr. Stud. Willig a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Buchhdlr. Scheunmann a. RNeuſtrelitz. Hr.
Partik. Kühne a. Berlin. Hr. Kunſthdlr. Hinnig a. Köln. Hr.
Ockon. Frömmer a. Dürrenberg. Hr. Kaufm. Wappler a. Dresden.

Schwarzen Bär: Hr. Geſchäfts-Reiſender Oswald a. Magdeburg.
Hr. Braumſtr. Gever a. Sondershauſen. Hr. Mühlenbeſ. Vater a.
Genthin Hr. Reg. Calcul. Löper a. Berlin. Hr. Fähntich v. Mir
chow a. Erfurt. Hr. Kaufm. Mäcker a. Torgau.

Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Plaut a. Nordhauſen. Hr. Kaufm.
Lübſchner a. Bauzen. Hr. Poſtſekr. Berger a. Naumburg. Hr.
Hauptm. Techen a. Berlin. Hr. DOek. Rath Buttenſtedt a. Gotha.

Goldne Kugel: Frau Majorin v. Bülow a. Meklenburg. Fran v.
Quitzler, Hr. OLGRath Trupper, Hr. Dr. phil. Suchy u. Hr.
Oekon. Löſer a. Berlin. Hr. Paſtor Jettel a. Rothenſchirmbach. Hr.
Kaufm. Rathmann a. Hannover. Hr. Kreis- Condukt, Becker a.
Pauſcha.

Nothwendiger Verkauf.
Freihrl. von Kerßenbrokſches Patri-

monial Gericht des Amtes Helmsdorf.
Nachſtehende von dem ehemaligen Gaſt

1) das daſelbſt sub No. 26 belegene vor
malige Gaſthofsgehöfte, mit deſolaten
Wohn und Wirthſchaftsgebauden, 3

h
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Gärten, Weidenplänen und Angerkabeln,
ingleichen den in Folge der noch nicht
beendigten Gemeinheitstheilung zugelegten

41 Morgen 94 Ruthen in einem
Plane, zu 3259 Thlr. 7 Sgr. 1 Pf.

2) Ein Halbſpännergut ohne Gebäude zu
Rottelsdorf mit 53 Morgen und noch
10 Morgen vormals Gaſthofsacker, zu
ſammen 4077 Thlr. 17 Sgr. 3 Pf.

Ein Koſſathengut daſelbſt mit Gebau
den, 2 Gaärten, 2 Weidenplanen und 18
Morgen Land, 1571 Thlr. 14 Sgr.
285 Pf.

4) 30 Morgen Wandelacker im Rottels-
dorfer Felde zu 2092 Thlr. 19 Sgr.

43 f.t zufolge der nebſt Kypotheken-
ſchein hier einzuſehenden Taxe, ſollen im
Termine

den 4. October d. J.
Vormittags 11 Uhr an hieſiger Gerichts
ſtelle unter den alsdann bekannt zu machen
den Bedingungen ſubhaſtirt werden.

Eine leichte einſpännige Troſchke, von
Schmidt und Stellmacher fertig eine alte
leichte Halb Chaiſe, noch in gutem Zuſtande,
und ein neuer Handrollwagen ſtehen zu ver
kaufen beim Schmiedemeiſter Rieke, klei
ner Berlin Nr. 414.

Heute Freitag den 3. Septbr. Concert im

Paradiesgarten.
Stadtmuſikchor.

Dienstag iſt mir eine kleine ſchwarze
Pünſcher Hündin abhanden gekommen; wer
mir davon Nachricht geben kann, erhält
eine Belohnung, Barfüßerſtraße No. 126.

Damen die in FiletHandſchuhſtricken
geübt ſind können ſogleich und fortwährend
Beſchäſtigung finden bei

E. Schuffenhauer.

Meine Ankunft mit einem Transport
ſchöner Mecklenburger Reit- und Wagen-
Pferde, zeige ich einem geehrten Publikum
hiermit ergebenſt an, und ſtehen dieſelben
auf hieſigem Gaſthof zur Maille, neben
dem Bahnhofe.

Halle. Ephraim Raſt,Pferdehändler.

Sonntag, den 5. September

Concert und brillantes Feuerwerk
im Garten zur Weintraube.

Das Nähere beſagen die Anſchlagezettel.

Stadtmuſikchor.

Eine Halb-Chaiſe ſteht zu verkaufen in
der Stadt Cöln.

Bekanntmachung.
Gemeinheitstheilung halber ſoll das zu Le

bendorf belegene Gemeinde Hirtenhaus, an
Haus, Hof, Stall und Garten, wobei noch
ein Ackerfleck von 90 Ruthen enthaltend,
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft
werden, wozu ein Termin auf den 12.
Sept. d. J. Nachmittags 2 Uhr anberaumt
iſt; auch ſoll im ſelbigen Termine ein in
der Gemeinde haltendes Saamen Rind von
3 Jahr mit verkauft werden. Die Be-
dingungen werden vor dem Termine bekannt
gemacht, auch ſind dieſelben ſchon vorher
einzuſehen bei

Lebendorf, den 28. Auguſt 1841.
dem Schulzen

Finger.

In der Barfuüßerſtraße Nr. 122 ſtehen
nachverzeichnete fein gearbeitete und gut er-
haltene Meubles in den nachſten 8 Tagen
in den Vormitktagsſtunden von 9 12 Uhr
zum Verkauf: 1 Schreibbureau, ein So-
pha, 1 runder Kaffeetiſch, ein Spieltiſch,
1 Waſchſekretair, 4 Kommoden Spinde
nebſt Spiegel, ſammtlich von Mahagoni
1 Kleiderſchrank und ein Schneiderſcher Ba-
deſchrank von Kiefernholz; 1 Waſchtoilette,
2 Bettſtellen und 1 Nahtiſch von Birken-
maſern; endlich ein moderner Kronenleuchter
mit Feuerbronze.

Ein mit vorzuüglichen Atteſten verſehener
Hofmeiſter wird ſogleich geſucht zu erfragen
Nr. 770 am Markte, zwei Treppen hoch.

Zum Scheibenſchießen
und Tanzvergnuzen, Sonntag den 5. d. M.,
auf dem Weinberg bei Beuchlitz ladet
ganz ergebenſt ein

Strich.
Kunſtgallerie

in der Leipziger Straße Nr. 321.
Faſt Alle, welche ſich erſt in der zweiten

Vorſtellung von der naturgetreuen Schönheit
und noch nie erſchienenen Größe meiner
Weltanſichten überzeugten, haben den Wunſch
geaäußert, die verſaumte erſte Vorſtellung
noch ſehen zu können.

Jndem ich nun noch einige Tage allhier
verweilen kann, ſo mache ich hiermit erge-
benſt bekannt, daß für dieſe wenigen Tage
die Erſte Vorſtellung wieder aufgeſtellt iſt,
welche ich nicht wieder zu verſaäumen bitte.

Von 11 Uhr Vormittags bis 10 Uhr
Abends iſt zu jeder Minute volle Befrie-
digung zu erwarten.

D. Wanka aus Prag.

Ausverkauf
von Galanteriewaaren fortwährend bei

Anthing Comp.
am Markt No. 739.

Feine Sardellen,
billig, werden empfohlen in der Herings
handlung bei Boltze.

Auction.
Auf den 7. Sept. c. des Vormittags

um 9 Uhr ſollen im Gaſthofe zum goldenen
Löwen in Eisleben die zum Nachlaß des
verſtorbenen Herrn Faktor Keßler gehö
rigen

1) 2 Kutſchpferde mit Stern,
2) dergl.,
3) 1 Reitpferd,
4) 38 Stuck Hammel und Mutterſchaafe,

und
5) 12 Stuck Lammer

meiſtbietend und gegen ſogleich baare Be
zahlung in Pr. Cour. verkauft werden, wo
zu Kaäufer einladet

Melcher,
verpflichteter Auctionator.

Auction.
Auf den 13. Sept. c. des Vormittags

um 10 Uhr ſoll in der Wohnung des Auec-
tionators Melcher ein brauberechtigtes
Backhaus an der LangengaſſenEcke zu Eis-
leben, worin ſeit langen Jahren die Bäk-
kerei ſehr ſtark betrieben worden iſt, frei
willig und Veraänderungswegen meiſtbietend
in Pr. Cour. verkauft werden, wozu Kääu
fer einladet

Melcher.

Verlorner Jagdhund.
Ein brauner, langhaäriger Jagdhund, an

dem Vordertheile weiß, auf den Namen
„Caro“ hoöörend, hat ſich vor einiger Zeit
verlaufen. Wer denſelben in Möckern bei
Leipzig bei dem Chauſſeewaärter Hille ab-
giebt, erhalt außer den gehabten Futterkoſten
eine angemeſſene Belohnung.

Bekanntmachung.
Als geprufter Mauermeiſter empfiehlt

ſich einem geehrten Publikum Johann
Friedrich Löchel in Löbejun.

Auf einer Königl. Domaine wird ein
Gärtner, wenn auch verheirathet, geſucht.
Das Nähere ſagt Herr Gaſtwirth Zumpe
im Goldenen Herz vor dem Klausthore zu
Halle.
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